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 Schüttorf
Bad Bentheim

Dienstag, 26. Februar 2019 16G OBERGRAFSCHAFT

QUENDORF Ab Sommer soll
er im Stundentakt zwischen
Bad Bentheim, Nordhorn
und Neuenhaus verkehren:
der „Regiopa“-Express. Da-
mit beginnt für die Bent-
heimer Eisenbahn (BE) nach
44 Jahren ein neues Perso-
nenzugzeitalter. Zurzeit wer-
den die Gleisanlagen mit
Hochdruck auf diese Wieder-
aufnahme des Schienenper-
sonenverkehrs vorbereitet.
Zusätzlich zu den Bahnhöfen
in Bad Bentheim, Nordhorn
und Neuenhaus werden für
den Nahverkehrszug vorerst
drei weitere Haltepunkte ein-
gerichtet: einer in Quendorf,
einer in Nordhorn-Blanke
und einer in Neuenhaus-The-
singfeld.

Während die Haltepunkte
Blanke und Thesingfeld be-
reits ihrer Fertigstellung ent-
gegengehen, ist in Quendorf
noch nichts vom künftigen
Nahverkehrskonzept zu se-
hen. Das soll sich ab kom-
mender Woche ändern. Dann
rücken die Baufirmen an, um

neben dem früheren Bahnhof
den neuen Haltepunkt zu
bauen.

Der Haltepunkt Quendorf
stellt im künftigen Zugver-
kehrsangebot eine Besonder-
heit dar, die den Stellenwert
des Schienenverkehrspro-
jekts für die gesamte Graf-
schaft unterstreicht: Es han-
delt sich um einen sogenann-
ten Bedarfshaltepunkt. Dort
hält der Zug nur an, wenn
Fahrgäste hier ein- oder aus-
steigen wollen. Sie können
dafür am Haltepunkt und
auch im Zug eine Signaltaste
drücken.

„Nachschieben“ will die BE
so bald wie möglich noch ei-
nen zweiten Bedarfshalte-

punkt – am Bentheimer Kur-
bad. Dort gibt es ein neues In-
teresse an einer SPNV-Anbin-

dung – und einen vorhande-
nen Haltepunkt, der nun
nachträglich ins SPNV-Kon-

zept eingebaut werden soll.
„Wir wollen nicht nur eine

linienhafte Infrastruktur
schaffen, sondern für die ge-
samte Grafschaft ein flächen-
deckendes schlüssiges Nah-
verkehrsangebot“, sagte
Kreisrat Dr. Michael Kiehl
beim symbolischen ersten
Spatenstich für den Halte-
punkt. Das heißt: Der Nah-
verkehr als Verbundsystem
aus Bahn, Bus und weiteren
Verkehrsträgern muss attrak-
tiv für die Nutzer werden.

Daher haben BE, Land-
kreis und Samtgemeinde
Schüttorf sich für einen Hal-
tepunkt in Quendorf stark ge-
macht, der eigentlich wegen
des geringen Fahrgastauf-

kommens nicht förderfähig
gewesen wäre. Aber die Alter-
native, ein Einstieg in Bad
Bentheim, wäre kaum attrak-
tiv für Schüttorfer, die in
Richtung Nordhorn/Neuen-
haus (und später weiter in
Richtung Niederlande) fah-
ren wollen.

„Wir müssen die Bent-
heimer Eisenbahn als Ange-
bot des Nahverkehrs zurück
in den Lebensalltag der Men-
schen holen“, sagt BE-Vor-
stand Joachim Berends. Es
müsse wieder selbstverständ-
lich werden, beim Thema
Nahverkehr nicht nur an den
Bus zu denken. Das werde
nur mit einem attraktiven
Gesamtangebot gelingen.

Wie die anderen Halte-
punkte wird auch Quendorf
über einen 76 Zentimeter ho-
hen Bahnsteig mit 110 Me-
tern Länge verfügen. Auf die-
sem barrierefrei zugängli-
chen Bahnsteig wird es ein
überdachtes Wartehäuschen,
einen Fahrkartenautomaten
und eine Zugplananzeige ge-
ben. Das alles wird aus dem
sogenannten SPNV-Paket fi-
nanziert und soll Anfang Mai
fertig sein.

Danach wird in der Regie
der Samtgemeinde Schüttorf
das Umfeld dieses Halte-
punktes hergerichtet. Dort
sollen ein Parkplatz und eine
Bushaltestelle mit Buswen-
demöglichkeiten geschaffen
werden. Diese Arbeiten wer-
den etwa im Juni – also noch
vor der für dem Sommer er-
warteten Betriebsaufnahme
des Zugverkehrs – fertigge-
stellt werden.

„Die Bahn in den Lebensalltag zurückholen“
Startschuss zum Bau des letzten der neuen SPNV-Haltepunkte in Quendorf / Fertig bis zum Sommer

Am ehemaligen Bahnhof
Quendorf hat die Bent-
heimer Eisenbahn das
Startsignal zum Bau des
vorerst letzten neuen Hal-
tepunktes für den kom-
menden „Regiopa“-Ex-
press gegeben. Der Halte-
punkt soll bis Mai, das
Umfeld bis zur Betriebs-
aufnahme im Sommer
fertiggestellt sein.

Von Rolf Masselink

Symbolischer erster Spatenstich für den Bau des Bedarfshaltepunkts Quendorf. Er soll im Mai fertig sein, das Umfeld mit
Bushalte- und Wendeanlage im Juni. Zum Spaten griffen (von links): BE-Vorstand Joachim Berends, Kreisrat Dr. Michael
Kiehl, stellvertretender BE-Aufsichtsratsvorsitzender Meinhard Hüsemann, der stellvertretende Bürgermeister von Quen-
dorf, Arno Feseker, Gerhard Verwold (Samtgemeinde Schüttorf) und Nils Brinkmann (Firma Lindschulte). Fotos: Masselink

Unmittelbar nördlich des künftigen Haltepunkts liegt der
Bahnübergang Brunnenweg. Er wird wegen dieser Nähe zum
Haltepunkt nicht nur mit Lichtzeichen, sondern mit einer
Schrankenanlage technisch gesichert. 

DIE BENTHEIMER EISENBAHN hat in den Bau einer neuen Fußgängerbrücke über die B 403 bis zum Bentheimer Bahnhofsvorplatz
investiert, welche nun eröffnet wurde. Der neue Haltepunkt Quendorf für den „Regiopa“-Express soll im Sommer fertig sein.

OHNE Am Freitag, 1. März,
hält der Schützenverein
Bilk-Haddorf sein öffentli-
ches Doppelkopfturnier ab.
Es beginnt um 19.30 Uhr in
der Schützenhalle in Ohne,
Einlass ist ab 18.30 Uhr.
„Das Startgeld beträgt sie-
ben Euro“, teilt der Schüt-
zenverein mit. „Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.“
Der erste Platz ist mit 150
Euro dotiert, für den zwei-
ten Platz gibt es 100 Euro
und für den dritten 50 Eu-
ro. „Für viele weitere Plätze
gibt es wertvolle Sachprei-
se“, kündigen die Veran-
stalter an.

Meldungen

Doppelkopfturnier
am Freitag in Ohne

BAD BENTHEIM Mit einer
Finissage möchte die nie-
derländische Künstlerin
Barabara Rink am Sonn-
abend ihre aktuelle Aus-
stellung im Haus 34A, Och-
truper Straße 34 in Bad
Bentheim, ausklingen las-
sen. Ab 16 Uhr haben Inte-
ressierte Gelegenheit,
Rinks mehrdimensionale
Impressionen von Bent-
heimer Sehenwürdigkeiten
wie etwa der Katharinen-
kirche zu sehen. Weitere
Informationen zur Finissa-
ge gibt es im Internet unter
www.haus34a.eu.

Finissage in
Galerie Haus 34A

BAD BENTHEIM Eine mit
Haftbefehl gesuchte 42-
Jährige ist der Bundespoli-
zei am späten Freitagnach-
mittag auf der Autobahn 30
ins Netz gegangen. Die
Frau war in einem PKW
über die Autobahn 30 aus
den Niederlanden nach
Deutschland eingereist.
Im Rahmen der grenzpoli-
zeilichen Überwachung
wurde das Auto von Bun-
despolizisten auf dem Au-
tobahnparkplatz Waldseite
Süd angehalten und über-
prüft. Dabei stellte sich he-
raus, dass gegen die Frau
ein Haftbefehl der Staats-
anwaltschaft Berlin vorlag.
Die 42-Jährige war 2018
wegen Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz
rechtskräftig zur Zahlung
einer Geldstrafe von 600
Euro verurteilt worden. Im
Falle der Nichtzahlung
drohten der Frau 40 Tage
Haft. Um dieser Haft zu
entgehen, beglich die Frau
die Strafe nun im Rahmen
der Kontrolle und konnte
ihre Fahrt fortsetzen.

Polizeibericht

Polizei fasst per
Haftbefehl Gesuchte BAD BENTHEIM Feiern die

jetzt wirklich alles? Manch
ein Außenstehender könnte
sich diese Frage stellen, mut-
maßte Bad Bentheims Bür-
germeister Dr. Volker Pannen
bei der offiziellen Freigabe
der neuen Fußgängerbrücke
über die Bahnhofstraße
(B 403). Sie verbindet ab so-
fort den Bahnhof mit dem
„Höger-Bau“ und dem Burg
Gymnasium. Das vorab gefer-
tigte Brückenelement war be-
reits in der Nacht von 12. auf
den 13. Februar an seinen jet-
zigen Platz gehievt worden.
Nach abschließenden Pflas-
terarbeiten ist die Brücke
nun frei zugänglich für Fuß-
gänger und Radfahrer.

Bürgermeister Pannen be-
tonte, dass die Freude über
die Fertigstellung der neuen
Brücke durchaus berechtigt
sei. Der Bau sei eine weitere

wichtige Maßnahme im Sa-
nierungsgebiet zwischen
Kurbad und Burg Bentheim.
Die neue Konstruktion ist
Teil der umfassenden Sanie-
rungsmaßnahmen des Bent-
heimer Bahnhofes und
schlägt die Verbindung zum
Burg Gymnasium, wo im Mai
die Bauarbeiten für eine neue
Sportanlage beginnen sollen.

Wichtige Verbindung

Im Beisein zahlreicher
Schüler des Burg Gymnasi-
ums durchschnitten Bürger-
meister Pannen, BE-Vorstand
Joachim Berends, Erster
Kreisrat Uwe Fitzek, Klaus
Haberland von der Nieder-
sächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
und ein Schülervertreter das
Band zur Freigabe der Brü-
cke. Besonders unter Sicher-
heitsgesichtspunkten sei die
neue Verbindung ein Ge-
winn, erläuterte Fitzek. Sie

garantiert den Schülern auf
ihrem Schulweg eine sichere
Überquerung der Bundes-
straße und ermöglicht gleich-
zeitig einen neuen Halte-
punkt für Schulbusse vor
dem Bahnhofsgebäude.

270.000 Euro hat der Brü-
ckenbau nach Angaben der
Bentheimer Eisenbahn (BE)
gekostet. An der Umsetzung
waren neben BE und Stadt
auch der Landkreis Graf-
schaft Bentheim sowie die

Immobiliengesellschaft hin-
ter dem „Höger-Bau“ (ehe-
maliges Verwaltungsgebäude
der BE) beteiligt. „Die Brücke
erfüllt nicht nur eine wichti-
ge Verbindungsfunktion“,
sagte BE-Vorstand Berends.

In der Nähe zum Bahnhof lie-
ße es sich gut aufhalten und
dem Verkehr lauschen. Be-
rends bedankte sich auch bei
den ausführenden Baufir-
men für die gute und schnelle
Arbeit.

Neue Brücke am
Bahnhof freigegeben
Sichere Überquerung der B 403 möglich

Von David Hausfeld

Offiziell freigegeben ist die neue Fußgängerbrücke über die B 403 in Bad Bentheim. Sie verbindet Bahnhofsvorplatz mit
„Höger-Bau“ und Burg Gymnasium.  Foto: Hausfeld

SCHÜTTORF Einem Trüm-
merfeld glich die Autobahn
31 gestern zwischen dem
Schüttorfer Kreuz und der
Abfahrt Emsbüren.

Zwei Lastwagen und ein
Auto waren hier am Montag-
morgen in einen schweren
Unfall verwickelt. Nach An-
gaben der Autobahnpolizei
krachte ein Kleinlaster gegen
10.30 Uhr in einen Absiche-
rungswagen. Der Lastwagen
der Autobahnmeisterei stand
mit einem angekoppelten
Warnanhänger auf dem Pan-
nenstreifen einige hundert
Meter vor der Abfahrt Ems-

büren. Aus ungeklärten
Gründen geriet der Klein-
Lkw, der vom Schüttorfer
Kreuz in Richtung Norden
unterwegs war, auf die Stand-
spur. Dort fuhr der Lastwa-
gen in das Fahrzeug der Auto-
bahnmeisterei.

Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Transporter
auf die Überholspur ge-
schleudert. Hier prallte er
mit einem VW Golf zusam-
men, in dem sich zwei Perso-
nen befanden.

Die Fahrerkabine einge-
drückt, der Laderaum aufge-
rissen: Durch den Unfall ist
der Kleinlaster schwer be-
schädigt worden. Feuerwehr-

leute aus Schüttorf mussten
den schwer verletzten Fahrer
aus dem Fahrzeug schneiden.
Innerhalb einer halben Stun-
de befreiten die Feuerwehr-
männer und -frauen den 54-
jährigen Mann. Er wurde mit
einem Rettungshubschrau-
ber in das Krankenhaus nach
Enschede geflogen. Die bei-
den Personen, die in dem
Golf unterwegs waren, ka-
men nach ersten Angaben
mit leichten Verletzungen da-
von, auch sie wurden in um-
liegende Krankenhäuser ge-
bracht.

Bemerkenswerte Hilfe leis-
tete nach Angaben von
Schüttorfs Ortsbrandmeister

Simon Vernim der Fahrer der
Autobahnmeisterei. Er saß in
seinem Lkw hinter dem Len-
ker, als er von dem Kleinlas-
ter erfasst wurde. Durch
glückliche Umstände wurde
der Mann nicht verletzt. „Er
ist direkt nach dem Aufprall
aus seiner Fahrerkabine ge-
sprungen und hat den Einge-
klemmten versorgt“, lobt Si-
mon Vernim den Arbeiter.
Die schnelle Hilfe war wich-
tig, denn die Rettungsdienste
hatten durch den dichten
Verkehr Mühe, an den Unfall-
ort zu gelangen. „Die Ret-
tungsgasse war eine einzige
Katastrophe und hat über-
haupt nicht funktioniert“, so

der Ortsbrandmeister. „Wir
appellieren daran, eine Ret-
tungsgasse zu bilden, umso
schneller können wir Verletz-
ten helfen.“ Mit sechs Fahr-

zeugen und 20 Helfern war
die Feuerwehr Schüttorf auf
der Autobahn im Einsatz.

Für die Bergungsarbeiten
musste die A 31 zwischen

dem Kreuz Schüttorf und
Emsbüren in Fahrtrichtung
Norden bis in den Nachmit-
tag gesperrt bleiben; es kam
zu Verkehrsbehinderungen.

Autobahn gleicht einem Trümmerfeld
Lastwagen fährt in Sicherungsfahrzeug / Rettungsgasse laut Feuerwehr katastrophal

Von Henrik Hille

Bei dem Unfall auf der Autobahn 31 wurde ein Lkw gegen einen Pkw geschleudert. Foto: Hille


